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lJortsekunz,)
Auszug der Freiwilligen.

Bis Äache sind wir gekommen

be Träger, rt e 10t; durch bie

bei Wochstblattl: Bei finftrt Karin
Vtni bei ?,gkbltt: Tuxch
i'of a 3al,r $1.00. l'rril
drzaklq. rx Jghx $1.50. Auf einem k'ebe,ieleise wird der

ant'rangiert, Troin
Cinofin, Neb., 15. rtiruar 1915, inelg'ivirl'i'l und Flötenspiel ertönt

Ein Battaillon Freiwilliger koninü

angeruckt. Hnike ist c& ernst gewor.
den, Tvr BeV'l ,,n Abmarsch
Tie letzten Bereereitungen waren

geirrten, tüi oinmanda ertönte.
Antreten!" Arnie. livebrc, lor.

nisier in unentwirrl'arem Turch

laul'nisz der deutschen Negicrun
wieder in Besiy nelmien konnten.
Tie Stimmung in 'Belgien Uge
mein und persöulich war gegen
Teutschland und gegen Teutsche.
SelWl wollte man die bNl'niiderns
werthe und onerkennungöwurdigc
Leistung der deutschen Behörden
nicht verstehen Tie demschen Be
bölden stunden einem V.'Ue gegen
über, das alles baßt, was deutsch Vt,
sowie deren Anordnung, Selbk!
verständlich ist rs eine der schluie

rig'len Aufgaben für eine Regie
rung. geordnete Maßregeln z tref'
fen in einem Land, das noch nicht
im Besitz derselben ist. und dazu
beute noch mebr wie früher den
französischen und englischen Einflus
sen und '.'cachrichten llaube schenkt.
'Mit staunender Bewunderung war
daö belgische Volk von den sranzosi.

C klepst und klopft am Höllenthor,
Fünf arme Seelen standen davor. . ,
Beelzeluib sck aute dir Seelen au:

Wer seid ihr. und was halt ihr geihan?"
Tie erste: Ich komme au 'elerland.
$wc Teutsche starben von meiner Hand.
Ich habe sie. hinter dein Busch versteckt,
Mit meinet Pistole niedergestreckt.
Man griss mich aus am Wa!ee?saum
Und kiuipste mich auf am nächsten Baum."
Ter Teusel. schmunzelt: Geschah dir recht I

Geh' ein in die Holle, getreuer Knecht!"
Tie zw.'ite: Ich kainpste uni Frankreichs Ehr'
Und lag aus dem Felde: mich dürstete sehr.
Ta theilte den Ieijfeti Tropfen mit iir
Ein verwundeter deutscher Offizier.
Ich trank, drauf stibrt er die Flasche zum 2lund
Ta dacht' ich: Berfliimer Preußenhund!
Und stieß meinen Tolch mit leper 9ra't
Tem Mann in die Gurgel bis an den 2chaH.
Flugs hat fe4n Genosse sich aufgereckt
lind mich mit dein Kolben niedergestreckt,"
Ter Teufel schmunzelt: Geschah dir recht!
Geh' ein in die Hölle, getreuer 5iecht!
Ter dritte: Ich kam rnii Russenland
Und hatte ein deutsche! Gehöst verbrannt.
Tie flehenden Eltern traf mein Hieb.
Taß nur die Tochter übrig blieb.
Toch als ich. nuide der blutigen That.
Mich ihr mit freundliiber Miene genaht,
Ta hat die Katze mit Riesengewalt
Ihre Hände um meine Zlehie gekrallt,
Sie schnürte und schnürte mit solcher Macht.
Taß ich erst wieder im Jenseits enuacht." .

Ter Teufel schmunzelt: Geschah dir recht I

ieh' ein in die Hölle, getreuer Knecht l"
Ta nahten die letzten Hand in Hand:

Schnallen knackten

Wir sind zinei Seelen cni Engeland.
Ich war ein Krämer, ich Tiplomatl
Tht Ehren man un begraben hat.
Wir nmren 'zeiIlelenS ein froimneS Paar
Und krümmten keinem Menschen ein Haar. ,

Man wies uns oin Hiniiuelelhor urii.k,
Tai fanden wir beide ein starke Stück I

Tie drei armen Seelen, die eben Passat,
Tie haben wir beide dir zugesührt.
Toch geschah ri nicht aus Lust und Qual,
llii galt kor alle, sietS die Moral.
Wir hebten dir Völker, erschacherten Geld,
Bloß für die sittliche Hebung der Welt.
Trum, lieber Freund, mach' auf die Thüren,
Wir helfen dir die Houenglull, schüren."
Ta lachte der Teufel: AuS Engelandl
Euch Burschen hab' ich doch gleich erkannt!
Ich seh'k an euren scheinheiligen Zügen:
Ihr möchtet seihst noch den Teufel belügen.
Wenn Millionen am Hungertuch nagen.
Wenn rings auf der Erde die Mütter klagen.
Wenn Europa's Gefilde rauchen von Blut.
Von Mord und Lasier. Haß und Wiith.
Ttets legt ihr die Minen, zündet sie an.
Und bleibt doch der gute, der sromrne Mann".
Ihr würdet der Hölle m schnödeö Geld
Verkaufen die Seelen der ganzen Welt.
Pfui Teufel" war sonst, der Fluch bekannt.

Jetzt soll es heißen : Pfui Engeland!"
Ter Teufel ihr konnt'S in der Bibel lesen
Ist wenigstens früher mal gut geioesen.
Ihr kaniztet nie den göttlichen Funken,
Ihr wäret von Anbeginn Halunken.
Trum leg' ich iS Herz euch den höllischen Brand,
So mögt ihn euch schleppen von Land zu Land,
Toch nimmermehr laß ich euch hier berci!
Ihr seid für die Hölle mir zu gemein I"

Tr. G. L o l l i n g.

einander. Tie
üimunen. Ein '.'lngenblick nur,

(ui ncusr 1 3usi!
Bort Xt. H. Gerhard.

U.n 2 lUir ?i'.tt;nttiaiv5 cm jenem denkwürdigen 1. Juli des IahreS
1770 wurde im ftimgrcfi die ven Themen Ie'ferfmi ter faßte Unabhängig
keitöerkläruug verlesen und ci : ist i n i n i i zum Beschluß der Nation erheben.

lnihen die meinen der heutigen simcrifanifdjfn Bürger feine
blosse Ahnung don drin Inhalt Diese- imditiauen Tokumentcs ihrer Na-

tion, sonst wurden sie ri.lt so heillos iinbesangen" sich in den englischen
fangen lassen, Man stelle doch einmal die Probe an und

frage diese Uehemitrioten", die heute so unentivegt ins cnfllische Hern
blasen, ach dein Inhalt dieser UiinbleigigkeitzerkIän,Nii. Mrni wird
staunen über ihr UnwiNen. In. ich gehe so weit, zn behaupten, dass selbst
der unvergleichliche Staatsmann" Brtian leine blasse Ahnung don dem
Inhalt hat, denn sein ganzes Verhalten der englischen Negierung. seiner
Herrin, gegenüber zeigt deutlich das- Gegentheil von der Unak'liängigkeits.
crklärung. Von Nechtsivegen sollte ihm jedesmal, wenn er z seinem
Herrn, dem britischen Botschafter Sir Eecil 9Jice, läuft, oder dieser sich

gnädig IicrnMaßt", ihn auszusuchen, vor der Unterredung die Unalliän.
ciigkeitoerklärung den seinem Prwdfefreiär dergelesen werden, freilich
hebe ich meine Bedenken, ob dies lehte Mittel bei seinem eigenartigen
Gei'kcZzuftand" helfen würde. Mancher lernt e nie und dann noch un
vollkommen!

AIS Ursache der berühmten Erklärung wird angegeben: Tie C4e

sche Lügennachrichlen und deren
Liegen überzeugt, und daß es nur
noch einer kurzen 'Frist bedürfe, die

und wieeine Mauer stand die Linie,
grau wie der Erdl'eden. Triiber
bin leuchten die Finnen der alten
.laiserstadt. aber auch wie leuchtende
.'Zinnen die glänzenden Augen, über
dem von mattem Stahl die Flucht
der Geroelirlslüfe liegt, Ter Major
spricht sein le'tes Wort ' an seine

Soldaten, kraftvoll, begeisternd,
Tie Gedanken aller kebren blitzes
schnell noch einmal beimwärt?
um Feinde und eh' sie sich

lrheten: Es lebe Seine Majestät!
Hurrab!" Ein Hnrrah folgt:
Trom do do dum die Maner
erwacht. Ter erste Schritt in den

ttriez. Trom do do dem, drom
dem, dom . . . Jubelnd singen

Teutschen aus Belgien hinaus zu

werfen und gewaltig Rache i neb
nien, Taruin war der Aufenthalt
Teutscher in Belgien gerade kein an
genehmer und die mei'ten zogen auch
vor. nachdem sie sich nach ihrem Hab
und Gut umgeschaut hatten, vorläu
sig keine Beschäftigung aus',uneb
inen. ES gab daher viele Beschäl
tignngc-lose- . die dam noch eine Lw't

in Betvegung. Bon Weitem sahder Verwaltung waren, da diese Hoch, ob Niedrig, bemüht sich um
die Krieg:fürsorge. Unsere Trup
nen verspüren es wohl, mit wie diel
Liebe ihrer in der Heimath gedacht
wird . . . . "

Monate Gefängniß wegen össent

lichen Schiinpsens einer Brüfselerin
aus das deutsche Heer ("und beide

wurden in ein deutsches Gefängniß
geschickt).

Todesstrafe wegen eines von ei

nein Baume herab abgegebenen

Sorge für sie tragen mußte. Man
sah solche in allen Städten an allen
Straßenecken hcrumlnngern. Es
galt darum, woniöglich dieselbe,! zu

beschäftigen in den deutschen Gren
zen.

Strenge wurde der Fremdenver

die Flöten über die Trommelwirbel,
Am Thore präsentiert die Woche.

Trauten bett ein Winken und
Grüfien an. Aus den Fenstern
bis unterS Tach fallen goldene Blicke
ud duftende Blüthen in die Reiben
der Helme. Eine seine Hand fährt
biuter der Gardine durch? Auge, das
dem jungen Studenten folgt und
seinen letzten (ruß ausiing: und
unten marschiert neben lVi, Seiten
gewehrcn ber die Jugend mit,
skrarnm und stolz, mit weit auokolen

Herr Geo. Bauer von Eonncil
diese!Blffs hat von einem Freunde inSchusses au? Soldaten. Aiich

' (.v tu. m..'.e ..Strafe wurde in Teutschland vollkehr gehandhabt. Vergnügungs
zogen. Seitdem starke deutschefahrten nach dein eroberten Belgien

man die schöne Stadt schon mit ih
ren herrlichen Anlagen. Mai, ge
wahrt fast keine Menschenseelc.
Alles wie aiiSgestcrhe. In den
vornehmen Häusern sah man Fen
tter und Tbüren dicht verschlossen.
Soldaten saßen gemüthlich heruin.
als wenn sie sich in der Heimat!)
befänden. Einquartierung vermied
man. wo eS nur möglich, und bntte
es zu geschehen, nur für blankes
Geld Ä'aii wollte die Bürger mög
lichst wenig belästigen, Ten Qrd
nungcdieiist innerhalb der Stadt
versah die Stadtpolizd. selbst das
Stadtober!aupt. der Biirgerrneisler,
konnte weiter feines Amte? walten.
An einer Straßenecke las ich eine
Bekanntmachung vorn 11. Septem
ber. welchen Strafen die Ordnung

wurden gänzlich untersagt, da es
thatsächlich auch gefährlich war, denndem schritt, in den Gliedern die

wachsende jira't der Helden, die

schichte des gegenwärtigen Königs von England ist eine beschichte don
wiederholten llnstcrechtistkeitca und nrechtmäsiigen Anmaßungen, olle dir
Errichtung einer nuinschräuktrn Znrannei über diese Staaten bezweckend."
Tiefe Taktik Englands ist durch die Iahrlmnderte immer dieselbe geblic.
ben. leider aber durch die rasnnine londoner Brunnenvcrgiftung dem
denkfaulen amerikaniicheu efepublikum derart umhüllt und verschleiert
worden, dafz man über die heutige würdelose Haltung unsrer n

Negierung und Negierten sich nicht weiter Wundern darf.
Ein neuer vierter Juli thut noth!
Tie Morgenröthe dieses Tages bedeutet der .10. Januar dieses Iah.

reS. als wackere amerikanische Patrioten im New Willard Hotel in Washing.
ton zusammentratm. um die alte llnabhängigkeitscrklärung wieder zu
Ehren zu bringen. Sie gründeten die America Jndepcndence League",
und ihre Erklärung, die wir kürzlich in unseren Tepeschenspalten brachten,
deckt sich vollkommen mit den lrundsätzm der ehrwürdigen Unabhängig.
keitSerklärung vom 4. Juli 177a. Jeder wahre Amerikaner sollte sie sich

z eigen machen und allen Einfluss aufbieten, sie in die That umznsebrn.
Schaffung eines eigenen amerikanischen Kabels zur Tichrrung eines

nnabhängigen Nachrichtendienstes, Freiheit für den amerikanischen Handel,
soweit er keine riegskontcrbande führt, freies Meer, Schaffung einer
eiguenstarken Handelsflotte, absolute Neutralität durch Verbot der nur
einer Seite z ttute kommende Waffenausfuhr, kein Büodnifi, weder
offenes noch geheimes, mit irgend einer Nation laut George Washingtons
Testament das ist die neue Unabhängigkcitöerklärilng. im Grunde
genommen die alte.

Taß die im britischen Solde stehende amerikanische Presse natürlich
sofort cm Wuthgeheul über diese deutsche" Bewegung erhob, nimmt bei
dein beschränkten Gehirne dieser englischen Söldner nicht wunder Was
wissen Söldner don wahrer Unabhängigkeit?!

Taß eZ Teutschamerikauer, wie Horace Brandt. Stich. Bartholdt n. c,waren, die diese Bewegung einleiteten, ist bei der ruhmvollen Vergangen,
heit des Teutfchamerikanerthums eigentlich selbstverständlich. Tenn es
waren 27 Teutsche in der Grafschaft Mecklenburg im Staate Nord Earolina
die schon am lO.-M- ci 1775, also über ein Jahr vorher vor der Ieffcrfan.
scken UnabhKngigkeitserklärung. in einer in Charlotte abgehaltenen Vcr-- i
sammlung sich von Englands Tyrannei lossagten und eine Unabbänaia.

Trurpenbesatzungen in Brüssel sich

niedergelassen, blieben im allgemei
nen die Einwohner ruhig und iu

ihren Schranke. Sie saheil eben
ein. daß der deutsche Michel nicht

spaßte, darum machten sie gute
Miene zum bösen Sviel: Ter ge
heiine Zeitungsschnuiggel aus Ant
werven und Gent wurde allerdings
stark betrieben, ebenfalls war die ört
liche Sperrung des Post. Telegra

ab und zu i't von der .Zivilhevölke

rung auf solche Automobile geschof
sen worden.

Immer weiter ging's bindn ins
Land der Greuel. Iu breiten, end
losen Heeresmassen flmheten die
deutschen Regimenter über Belgiens
Grenzen, seit etwa sechs Wochen un
aushörlich aus einem unerschövili
chen Brunnen. Nicht lange hatten
sich die belgischen Bewohner des fi

iiMi'ffiau'cu unznii) einen nier er
halten, welchem wir Folgendes ent
nehmen:

Wir werden mit unseren
Feinden fertig werden, das glaube
mir. Ilnsere Pflicht thun wir alle

der -- oldat mit seinem Blut, der
Bürger mit seinem Ohit, und so wer
den wir unser gutes Recht vcrthei
digen bis zum letzten Athenizug. Ge
schäftlich geht es ruhig mit AnS
ahme von denen, welche für Mili

tärlieferungen arbeiten. Militär
sieht unS noch massenhaft zur Per
fügung: im ganzen Teutschen Reich
wimmelt es von Soldaten. Ta die
liasernen nicht reichen, find diele
Schulen als solche eingerichtet. Nah.
rungssorgcn kennen wir nicht. Tie
Absicht der Engländer ist. uns ans
zuhungern, her damit Hat cö gute
Wege "

störende Bürger verfielen: Ein Jahr
Gefängniß wegen Widernandslei.
stung gegen Militär im Tiens:, G

pheii und Tclephondieusiez
weise wieder aufgehoben

(Fortsetzung solgt.)

kommende Generation, die die
Früchte dieses Bölkerringen? ern
ten wird. Und die kleinen Mägde
lein trippeln dahinter, quiekend vor
beller Freude über flatternde Fähn
chen und die bunten (Guirlanden an
den lewehrläufen und blühende
Altern und Rosen und Bergißmein
nicht auf den Helmen. Auf dem

Bürgerüeig gebtder Strom der AI
ten mit. Und voraus in die Stra
ßen und hinauf in die Fenster eilen
die Akkorde:

Mus i denn, muß i denn
Zum Städtelein hinaus.
Und du. mein Schatz, bleibst hier.
Wenn i komm', wenn i komm'.
Wenn i wiederum komm . .

ch?rn Schutzes Englands und Frank,
reichs erfreuen können und bei man
chen fing es an zu dämmern, daß sie

sädlich betrogen worden waren.
Uzrall sah man die schrecklich ver

"ist ende Hand des Krieges. Schö
ne innren waren nun eine Heeres
nkzfe geworden. Tcrt sah man
Ai.tomobile sausend daberschwirren.
Qrdonaiizreiter, Munitioiirivageu,
Bqien niit Qchsen und Küben gro

4r4Hri tti 1 ) MI I 1 1 1 I 1 1 H"H-f-fr.
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! Briefe von drüben! j
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Herr E. 23. Stuelvc. Sterling, ende (Berlin) wohnenden Nickte an

MijsMrle slnjelfleii!
kntserarung anf,etzten. die in ihrem Wortlaut merkwürdia mit der ?.ef. Noch einmal hinaus aus den Nei

hen, zum legten Händedruck, Stim
nien schwirren. Scherze fliegen, bin

eb.. hat von feinern vor Rhcims ihn gerichteten Brief zur Verfügung,
ferson'schcn übereinstimmt, sodaß man eine Zeit lang sogar an ein Plagiatseitens Jefrersons alaubte. Und wiedkrnn, mr p k-- k.

Gesucht -- Gutes deutsches Mädchen
oder Frau für allgemeine Haus

arbeit. Giiier Lohn. Nackmfraaen
liegenden Nefien Hern, edcckc, Un, welchem uir Folgendes eutnclunen:;e. ihwere anmagen tranSportie
teroffizier der 'i. Ko,npagme des! Teinen lieben Brief uiidrenh kann miehrr Vi'rmmideti'n.

il, einen Zeitungen vom 7. heute erhalten., l &21 Chicago Str,wao?n. andere laaen anf offeni'!'.! Linien Inf...Regts. Ro, 8- -13

wieder and.-r-e in ni.!.,eiovo,ivr,es eruaiien. meinem nur xauieiiö Xeiuf öaiur. Es veruhrt , LLeiterwagen.
Turrfi. raigenoc mtereisante stellen entney.,us so wohl, daß es dort auch Teut.,'u"'" .luwiige vausyaue

I,, ., . . . ,, , . . . , , tm ttiiHIH fU-- . Cilfchlofseaen Eauivagen, ein

einaxd,? so schrecklich schön. mcii: j,a,e givr. oie iyr aleriano nicht ver. Im"""" uj
....Im Folgenden will ich Euch aessen haben, denn ein echter Teut- - simpel. sndl. 17. Str. Man

nun einige kleine Anhaltspunkte über scher wird immer deut'ch bleiben, spreche zwischen 12 und 3 Uhr Nach
den Verlauf des Krieges geben: j'Mit sehr großem Interesse haben wirilllittslfl3 vor.

über und heriüw. Grüße suchen die

Ihrigen Abseits steht eine stille
Frau. Kein Wort spricht sie. Was
soll sie ihm sagen, dem schmucken

Sohn, dem Studenten? Sie hat

ts ihm schon so oft gesagt und
er. er wird halten, was er ebenso oft
versprochen. Sie reicht ihm die
Hand und hält sie in der ihrigen
und schweigt Er siebt ins Mut
termige und dann zu den lachenden
Kameraden hinüber. Er suhlt: im

Mutterbcrzen tobt ein Kampf zwi
scken Frauenstärke und Mutterliebe.
Was soll sie Zagen? Bete! Ver
traue! Auf Wiedersehen! Ta ist

Wir fuhren langsam weiter. Tie
Strecke in der Richtung Brüssel
war überladen mit MilitärtranSpor
ten aller Art. Tiefschwarz lag der
Himmel über der Landschaft, aber
vor uns in wi'iter Entfernung kün
bete uns der in Roth und Weiß zit

' ' v v'- - v i'-- n v v tu vij-
-

Mchatt dou Germantown, dem beutiaen Philadelpbia. die schon am 1H

apnl 1688 eine Erklärung gegen die Sklaverei erließ durch Zranz Taniel
Pa,tonus. die dann erst durch den Bürgerkrieg ihre Erfüllung fand

' Also rhr vcrchrten Herren Volksgenossen von der angelsächsischen
Seitenttme". nur nicht so üppig! Tie Tentschamerikaner haben euch noch
immer den rechten Weg zur wahren Freiheit und Unabhängigkeit gewiesen,und was die Hauptsache ist sie sind auch immer mit der That dafür
kingetretkn und haben willig und freudig ihr Blnt für die Freiheit,

nd Einigkeit ihres neuen Vaterlandes verspritzt.
Teutsche Treue" ist ein Sprichwort. Aber noch nie ist 'das Sprich,wort Englische Treue" geprägt worden, dafür aber kennt man in der

ganzen Welt um so besser Englische Pcrfidie". Tas sollte den Herren
doch zu denken geben, falls sie noch im Stande sind, sich zu solcher Geistes-onstrengun- g

aufraffen zu können.
Wir aber rufen aus aufrichtigem amerikanischen Patriotismus diesernmm ..amerikanischen Unabhängigkeits-Liga- " ein kräftig Heil und Sieg'"zu. Möge sie blühen, wachsen und gedeihen. Möge sie den Geist des

ganzen großen amerikanischen Volkes erfüllen, daß es sich wieder be
sinne auf die Tage eines Jefferfon, eines George Washington, eines

Für Bnrgains in Land wende man
sich au Frank Schmale, Helven,

Ieffersoil Eountn. Nebr. M7

7, Aug. Fall von Lüttich. war, die Zeitungen gelesen, so wißt Ihr
selbst dabei. . ( ja, wie die Tinge liegen.

21, Aug. Großer Sieg über die Alles Leid und alle Strapazen.
Franzosen bei Metz, wobei die Franz. die dieser furchtbare Krieg mit sich

männer 10,000 Gefangene und 50 bringt, hält keinen ab. Es strömen
Geschütze verloren.. jdie Freiwilligen zu den Regimentern,

22. Aug. Russen bei Gumbinnen '"'an merkt hier nicht, daß Krieg ist.

ternde Himmel ein grauenolles
Schauspiel an. Es schien Brüssel
oder irgend ein Städtchen in Brand

geschlagen; 8000 Gefangene ge!w viele Soldaten laufen hier noch

Zehn gute Fnrmpscrde zu verkaufen,
einige mit Fohlen, andere etwas

steif, wrir sie auf dein städtischen
Pslaiter zu gehen Hatte,,. Sprecht
vor bei Geo. Hofsman. Ta.
venport Str.. Tong. 5 (MI

herum. Mein Mann erwartet tag.
lich feine Einberufung: er ist 42

macht.
28. Aug.

zosen bei St,
Engländer und Fran

geschossen zu sein. Unsere Fahrt
wurde langsamer und langsamer.
Unheimlich wurde es einem jeden
zu Muthe. In dieser entsetzlichen
Tunkelheit kennten nicht auch wir

jähre alt, gedienter Landsturm, undQuentin geschlagen.
L9. Aug. Hindenburg schlägt die freudig wird er seine Kraft dem

Russen bei Tannenberg: W.000 Nus., Vaterlande zur Versiigung stellen.aus dem Hinterhalt eben ins Jen- -

Z verkaufen Hotel und Saison in
Millard. Nebr. In gutem Zu.

stand. Einziges Hotel a,n Plan.

er in der Menge untergetaucht. Und
wie ein Quell brechen die Mutter
thränen hcroor. b sie ihn jemals
wiederficht?

Freunde sieben zusammen. Klassen,
genossen, und scherzen. Einstei
gens Ein Gemüsehändler hinkt
noch auf seinem lahmen' Bein mit
einem Korb an den Thüren vorbei:
Aexfel. Birnen. Liebesgabe! Er
gab das Beste aus seinem Laden

Nun, meine Lieben, konneil wir
Gilt hrtjifcn hnh hinfin. (iricrt fiA

nicht auf deutschem Boden abspielt.- - Wt.&rr r,l mitm Automobilen

Tenn ?0n Äsenden. 9- - N. orenzrr.diese Verwüstungen sind doch
Omaba. 5lebraccka. M12grausam. Unsere Soldaten theilen

sen gefangen.
Vom 1. bis 7. September ver

schiedene kleinere Schlachten.
Am 8. September kapitulirt Mau

beuge: 40.000 Franzosen werden
gefangen.

11. Okt. Z?all von Antwerpen.
G. Nov. Seesieg in den chileni

schen (bewässern.
Tie Türkei erklärt an Rußland

Tie guten Wittelsbachcr.
Ueber die Ablieferung einer Kin

dergartenspende sendet uns die Zai
in einer netten Szene folgendes

Stimmungsbild:
'

Trei glückselige kleine Menschen
kinder verließen gestern nachmittag
das Wittelsbacher Palais:

Tie Königin hat uns jedem eine
Tafel Schokolade geschenkt!"

, ihr Essen mit den armen Kindern !e,fohrm? Bartender wünscht Stel..und .zrauen. und wie hanlich sind, lung bei bescheidenen Ansprüchen.
Telephon Red 5205.

die Belgier zu uns gewesen, wie die.
len von unsern armen Soldaten ha
ben sogar Kinder die Augen ausge

den Krieg, und Hindenburg nimmt stucheil? Und wir Teutsche mit un
Tesks, Tesks, Teeks, Tesks, TeskS
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seits be'ordert werden. Schon
kam Brüssel in Sicht. Spärlich be
leuchtete Trauiwagen sah man bis
zur Stadtgreuze gehen und unikeh
ren. Ter Verkehr war noch ein
ziemlich lebhafter.

Tas Militär-Gouvernme- hatte
sehr strenge und scharfe Maßnahmen
getroffen. Es durften keine Pri?at.
autos oder !otorräder oder Fahr
räder mehr vor Brüssel verkehren:
besondere Feldwachen und Patrouil
len schössen ans solche zuwiderhau
delnde Fahrzeuge., In der Nackt
hörte man Kanonendonner.' Am
nächsten Morgen standen wir anf ei
nem offenen Felde. Es schien,
wir waren zurückgefahren während
der Nacht. Nichts mehr war zl:
sehen vom Kriege, keine Soldaten.
Ringsum lagen kleine Törfchen. Tie
Landleute gehen ungestört ihren
Gang. Auf dem Felde bringt man
die Erivte ein, und die Tienstbaren
arbeiten und regeil sich, als ob sie
sich des großen, in ihrer Nähe be.
kindlichen Ringens nicht bewußt sei
en. Tort erhäschte ich auch dne
französische Zeitung, worin zu lesen
stand: Der Kronprinz erschossen von

uns sie .vano hat sie uns gege
bcn und so lieb mit uns gespro
chn." '

,,J hab' ihr a Bussel aus d' Hand
scho' gev'n wollen." sagte ein cnva

jähriger, pausbackiger Bub', aber
sie hat mir's net lass'n," so

schwirrte es durcheinander, und
dann marfchirte das fröhliche Klee
blatt mit seiner jungen Begleiterin
davon. der Kleinste. unbekiimMert
UNI seine Umgebung, laut schmet
ternd: EZ baust ein Huf wie Don
nahall!" '

viele Säckchen mit Zucker. Brust
bonbons und anderen Genußmiteln,
)vas der Nikolaus über Nacht ihnen
ans Bett getragen, hoben die Klei
nen auf und brachten es mit rüh
rendcr Selbstverständlichkeit mit für
ihre braven Soldaten.

Am Sonntag zeigte eine Aus
stellung der Liebesgaben der Aller
kleinsten in den Räumen des Kin
dergartens daS Gefammtergebniß
der Sammlung, und gestern wurde
der Eifer der kleinen Patrioten aufs
schönste belohnt: die Königin hatte
sich bereit erklärt, die Hortleiterin
mit den Kleinen zu empfangen und
die Gaben selbst übernehmen zu
wollen.

In gütiger Weise unterhielt sich
die Königin längere Zeit niit der
jungen Teputation, ja, als ' der
Kleinste sich miteinem Biskuitpäck
chen treuherzig an die 5iönigin
wandte: Tu, wie geht denn das
aus?", öffnete sie es dem Kerlchen
lächelnd selbst und verabschiedete die
Spender noch mit Worten herzli
chen Tankes.

Hochbefr,edt verließ die kleine
Schar das Palais, und sicher ist der
schönste Abschluß ihrer Liebesthätig
keit für alle Betheiligten ein denk
würdiges Moment ihres jungen Le
bens.

vom 11. Nov. bis 1. Trz. über 100. herein viel zu weichen Gemüth wer-00- 0

Russen gefangen. Augenblick j den als Barbaren verschrieen.
lich tobt noch die Entscheidungs jWer sind wohl in diesem 5iriege die

schlacht im Osten, doch steht sie sehr Barbaren ? Wir haben genug Ic

günstig für uns. Hier im Westen Abende Beispiele: z. B. die Aerzte
kommen wir nicht so schnell vorund Pslegerinnen, denen die Russen

wärts, da die Feinde sich sehr stark die Hände abgehackt, befinden sich

verschanzt haben, immer 3 1 Schü'hier in Berlin,
tzengräben hintereinander, damit sie Unsere Soldaten haben alle eine

gleich wieder Deckung haben, wenn 'große Wuth auf die Engländer, und
wir sie aus einem heraustreiben;! wenn es heißen würde: vWollt Ihr
man sieht daraus gleich, daß sie im 'nach Haufe oder die Engländer ver
ner nur an das Zurückgehen denken hauen, -- so würden alle das Letztere

für die netten Jungens. Zwei wa
ren bei ihm im Quartier gewesen.
Wo sie nur stecken! Ach. da! Hier,
nehmt mit! Ter Korb wird leer.
Tanke, danke!

An, den Fenstern nur 5töpfc und
winkende Hände und flatternde
Fähnchen. Ter Zug seht sich in
Bewegung. Ein schallendes Hur
rah! Es braust ein Ruf wie Ton

erhall! '

Tie Vöglein im Walde,
Tie sangen, sangen, sangen,
So wunder, wunderschön.
In der Heimath, in der Heimath,
Da gibt's ein Wicdersehn.,,

Aus dem letzten Brcmserhäuschen
wird dicdeutsche Flagge gehißt Ade,,
ade . , .

Nicht lange dauerte es, so kamen
auch wir an die Reihe. Tie ge
wohnliche Schnelligkeit wurde jetzt
noch vermindert. Schöne, herrliche
Landschaften rechts und links gin

Tas prriswürdigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche Küche. 1503

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei'
ten 25 Cents.

Willard Edd, Patente, 1530 City
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und nicht an das Vorwärtsstürmen! vorziehen.
Tie junge Leiterin des Privavt O. wir möchten Sir Ed. KreyTie verschiedenen (Gefechte habe ich

in der ' Aldringcr
straße, die mit diel Hingabe und
Berstandnisz ihres Berufes als Iu
,endbildncrin waltet, bat mit ihren

bis jetzt alle glücklich überstanden.
Ich liege augenblicklich vorn tut
Schützengraben, wir arbeiten nämlich
immer mit Ablösung, einige Tage

Tr. S. Stands, Teutscher Frauen-
arzt und Operatör.

Meine mehr als 20jährige Er.
fahrung hat bewiesen, daß viel

mal hier haben. Die Wuth, die wir
auf ihn haben, verleiht, unseren
Truppen Riesenkräfte und läßt sie
alles Ungemach leichter ertragen.
Wir wollen, müssen und werden sie

gen und Gott wird mit uns fein.
Was Eure Zeitung bringt, ist

kleinen Zöglingen seit vielen Wo vorn und einige Tage .hinten in Ne
gen an unserem Auge vovrüber.
Auf der Hauptstraße sehen wir ein
Auto nach dem anderen dahersausen.

Frauenleiden ohne Operatioil geheilt
rechtzeitig undwerden können, wennnlt, At its f.

ferve.
Hoffentlich können wir die lang

beinigen Engländer noch ordentlich
vergerbcn. Gott mit uns, durch
Kampf zum Slcg. ..." ,

ZV richtig behandelt, 622 4. StraßeWeiter dürfen wir ja nichts Massachusetts Gy&.) S,'ox (?jt, I.

chen für dir Soldaten im Felde ge
nrl'eiket und gesammelt. ' Viele
Tudend Schuhsohlen hatten die

Händchen der Drei und Äierjähri.
(,cn nach gegebenem Muster oufge
zeichnet und ausgeschnitten, jeden
Ici trugen sie stolz Neues herber,

Zigarren, Zigaretten, Schokolade

feinem eigenen Adjutanten. Zwei
Zeppeline heruntergeholt, die Ver
einigten Staaten haben Teutschland
das Ultimatum gestellt, Lüttich und
Namur wären wieder zurückerobert.
Also saßen wir in der Klemme.
Allerdings war es nur in der ,'Zei

tungZklemme. Wir kommen wieder

Meistens Militärpersonen, auch

Liebesgaben Automobile, daneben
andere, die wieder nach Belgien zu
rückkehrten und dort ihr fluchtartig
verlassenes Hab und Gut mit Er

sagen. TaS Geschäftsleben geht
seinen ruhigen Gang weiter.

Es wird so viel gethan; wer reich
ist, gibt dem Armen und jeder, ob

Man unterstütze die deutsche
Presse, indem, man zu ihrer Ver
breitung beiträgt. ,

Herr William Selling, Bcnson,
B. F. Wurn, deutscher Opti.

ker. Augen untersucht für Brillen,
413 5 Brandeiö Gebäude. Omaha,

stellte uns einen von seiner in Süd
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